— 


uicht den Produzenten. 


. — helfen i olchen Konſumenten überhaupt nicht Berathung nicht für nöthig, ebenſo 


1 


I 141. — Eifles Blatt 


——U— d — ſm̃— — —— — TE 
Beramiworkl. Nebalteur: N. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Pezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Dentſchland 2 Mk. 
viertelfährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Stettiner Zeitung. 


Doruerſtug, A, März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchelah 3. 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


* 


* — 
Anzeigen: die Age oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſ. -en können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
aunſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche 


von Nachrichten bringt. 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren- und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf führt werde! 
das allerſchnellſte übermittelt. 
n Die Redaktion. 


een 


E. L. Berlin, 23. März 1892, 
Deutſcher Reichstag. 
1. Sitzung vom 23. März. er 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht der Geſetzent⸗ 
wurf betr. den Verkehr mit Wein, weinbeltigen 
und weinähnlichen Geträuken. 5 

Abg. Bürklin (ul.) ſpricht ſich befriedigt 
über die Vorlage aus, der er im Weſentlichen 
zuſtimmen könne, wenn auch die Chemie darin 
eine etwas große Rolle ſpiele. Der Entwurf 
unterſcheide ſich von den früheren Vorlagen be⸗ 
ſonders dadurch vortheilhaft, daß er auf die poli- 
zeiliche Seite weniger Gewicht lege, ſondern auf 
die Frage losgehe, ob die mit Zucker und Zucker⸗ 
waſſer behandelten Weine als ſolche deklarations⸗ 
pflichtig fein ſollen. Dieſe Frage werde in der 
Vorlage ohne alle Hinterthüren beantwortet, in 
vortheilyaftem Gegenſatz zu einſchlägigen frühe⸗ 
ren Anträgen aus dem Hauſe. Dem kleinen 
Winzer aber möchte er empfehlen, die Finger von 
der Verzuckerung zu laſſen, weil es ihm vabei 
an der nöthigen Erfahrung und dem nöthigen 
Kapital fehle. Und auch die, welche über das 
beides verfügten, ſollten die Sache nicht über⸗ 
treiben, anderenfalls würden ſie ſehr bald merken, 
daß ſie ein ſchlechtes Geſchäft machen. Auch 
Frankreich veidauke den Weltruf feiner Weine 
nur feiner Solidität. In 5 4 ſei die Monillage 
der Weine übergangen; er werde in dieſer Be⸗ 
giebung bei der zweiten Leſung einen Antrag ein⸗ 

ringen. Anzuſtreben ſei eine ausgiebigere Be⸗ 
Meuerung des Kunſtweins, im Intereſſe des 
c Braune, was ja allerdings nicht Sache des 

eiches, ſondern der Einzelſtaaten ſei. 

orten Schädler (Ztr.) kann den warmen 
orten des Vorredners über die Vorlage nicht 
zuſtimmen. Der Kunſtwein ſollte am beſten 
gau; verboten ſein, 
er dem Vorredner bei in Bezug auf höhere Be⸗ 
ſteuerung des Kunſtweins. Nicht richtig ſei es, 
ezuckerter Wein überhaupt als Wein, 
ennzeichnung als gezuckerter, in die Welt 
dürfe. Es wäre überhaupt beſſer, 
Wein nicht ſo viel herumgedoktert würde, auch 
nicht nach Gall oder Chaptal, denn auch das er⸗ 
wecke nur den Appetit nach weiteren Fabrikations⸗ 
methoden. Ju dieſer ganzen Frage handle es 
ſich nicht üm Weinverbeſſerung, iwer um 
Veinvermehrung ſeitens der chemiſchen Wein⸗ 
händler und Keller⸗Alchymiſten. Die für die 
Verzuckerung durch die Vorlage vorgeſchriebenen 
Grenzen — ein beſtimmter Gehalt an Extrakt⸗ 
fien — komme nur 


von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


ſſchmecke, ſei ein richtiger Wein. 


das Geſetz ihnen biete, voll und ganz aus⸗ 
nutzen. Mit Recht erkenne die Vorlage an, 
daß ein innerhalb der Grenzen des Geſetzes 
gezuckerter Wein nicht als verfälſcht gelte, ſondern 
als Wein, ohne Deklarationspflicht, verkauft 
werden dürfe. Die Erfahrungen würden im 
Uebrigen wohl ergeben, daß es am beſten ſei, 
jene Grenzen ie fallen zu laſſen, denn ſicher 
ſei, daß man die F 
ziehen müſſen. Unbedingt müſſe ferner Nr. 2 
in 
weiche das wiſſentliche Feilhalten und Verkaufen 
gezuckerten Weines unter Bezeichnungen, welche 
denſelben nicht als gezuckerten erkennen laſſen, 
unter Strafe ſtellt. f 

Abg. Dietz (Hamburg, Szd.) erklärt, ſeine 
Parteigenoſſen hätten noch nicht Zeit gehabt, ſich 
mit dem Entwurf zu beſchäftigen. So viel er 
aber gehört habe, würden die Meiſten unter 
ihnen dagegen ſtimmen. Im Gegenſatze zum 
Vorredner ſei er der Anſicht, daß gezuckerter 
Wein nur deklarirt verkauft werden dürfe. Die 
Erlaubniß, ihn undeklarirt zu verkaufen, würde 
doch nur den Händlern nützen, nicht den kleinen 
Winzern, die ihren Wein ja doch ſo, wie er ſei, 
an die Händler verkauften. Auch in der Kunſt⸗ 
butter⸗Frage, in Bezug auf Margarine, habe ſich 
ja der Reichstag als Puriſt gezeigt und der 
Zwang zur Deklaration von Kunſtbutter habe ſich 
ja auch durchaus bewährt. Ebenſo ſei ja Bam⸗ 
berger in der 1 unBegraBE Puriſt, — weshalb 
icht auch hier 5 
> Abg Bamberger (frſ) betont, wie die 
Erledigung des Weingeſetzes noch raſch vor Seſ⸗ 
ſionsſchluß auf ein allgemeines Drängen der öffent⸗ 
lichen Meinung zurückzuführen ſei. Die reinen 
Puriſten, wie Schädler und Dietz, bildeten, wie 
er glaube, die Minorität. Schon Bürklin, 
der früher ähnlich gedacht habe, habe heute 
viel Waſſer in ſeinen Wein gegoſſen. 
Bürklin ſei wohl von ſeinen eigenen Wählern 
belehrt worden, ebenſo wie dieſe Wähler 
ſelber belehrt worden ſeien durch die letztjährigen 
e durch ſchlechte Ernten. Die Gegen⸗ 
ſätze in dieſer Frage ſeien jedenfalls gerade in 
Folge dieſer Erfahrungen ſehr gemildert worden. 
Allmälig überzeuge man ſich mehr und mehr, 
daß weder geſundheitliche, noch ökonomiſche Rück⸗ 
ſichten dem Zuckerzuſatz entgegenſtänden und daß 
auch die öffentliche Moral darunter nicht leide. 
Noch der letzte Kongreß in Wiesbaden habe dies 
auerkaunt, dabei aber freilich dem Zuckerzuſatz 
eine Grenze ziehen wollen. Dem entſpreche ja 
auch die a Vorlage, indem jie das Maß des 
erlaubten Zuckerzuſatzes an einen gewiſſen Ge⸗ 
kalt an Extraktſtoffen knüpfe und dem Bundes⸗ 
rath die genaue Beſtimmung dieſer Norm über⸗ 
laſſe. Mit Recht habe nun ſchon ſein Kollege 
Schenck darauf aufmerkſam gemacht, daß durch 
§ 7 Nr. 2 der Deklarationszwang für gezucker⸗ 
ten Wein durch eine Hinterthür wieder einge⸗ 


nicht verkaufen können, wenn die Verzuckerung 
nicht erlaubt würde. 

Damit ſchließt die erſte Leſung. Der Antrag 
Menzer auf Verweiſung der Vorlage an eine 
beſondere Kommiſſion wird abgelehnt, die zweite 
Leſung wird alſo demnächſt gleich im Plenum 
nachfolgen. 

Es folgt die erſte Berathung des Nachtrags⸗ 


elben ja doch ſehr weit würde Etats (2 Millionen für Chicago) 


Abg. Samhammer (freiſ.) erklärt ſeine 


i 7 geſtrichen werden, d. h. die Beſtimmung, See en 10 der Forderung. 
a 


Abg. em (Ztr.) äußert, feine Freunde 
ſeien auf eine Nachforderung zwar vorbereitet ge⸗ 
weſen, die Höhe derſelben habe ſie aber doch über⸗ 
raſcht. Gleichwohl würden ſie der Forderung 
nicht widerſprechen, im Vertrauen, daß dieſelbe 
nicht hinterher noch Überfchriiten und nutzbringend 
werde verwendet werden. ; 

Staatsſekretär v. Bötticher dankt für 
dieſes Vertrauen, hinzufügend, die Höhe der ge⸗ 
forderten Summe brauche Niemanden zu über- 
raſchen, denn naturgemäß habe die Forderung ſich 
nach dem Umfange der Betheiligung der deutſchen 
Induſtrie an der Ausſtellung richten müſſen. 
Zweifellos werde die Verwendung eine ſparſame 
ſein und vielleicht noch ein Theil der Summe 
erſpart werden können. Zum Fenſter hinaus wolle 
er nochmals die deutſche Induſtrie zur Betheili⸗ 
gung auffordern, da dieſelbe ſonſt Gefahr laufe, 
Abſatzgebiete, welche ſie ſchon habe, zu verlieren. 

Abg. Ham macher (natl.) erklärt die Be⸗ 
reitwilligkeit ſeiner Freunde, die Nachtragsforde⸗ 
rung zu bewilligen, auch ohne kommiſſariſche Vor⸗ 
berathung; nachdem aber der Wunſch nach einer 
ſolchen hier im Hauſe laut geworden ſei, wür⸗ 
den ſeine Freunde dieſem Wunſche nicht ent⸗ 
gegen ſein. 0 

Abg. Goldſchmidt (freiſ.) will nur 
einer Wendung in den „Motiven“ zur Vorlage 
entgegentreten; wenn es dort heiße, der Mißerfolg 
der deutſchen Ausſtellung in Philadelphia ſei mit⸗ 
verſchuldet worden durch Mangel an Mitteln, ſo 
wolle er doch hervorheben, daß der damalige 
Mißerfolg durch unſere deutſchen Ausſteller ſelber 
verſchuldet worden ſei. Unſere Induſtrie jolle 
ſich überhaupt mehr daran gewöhnen, ſich ſelber 
zu vertrauen und nicht Alles von der Staatshülfe 
zu erwarten. 

Nach kurzer weiterer Debatte geht der Nach⸗ 
tragsetat an die Budgelkommiſſion. a 

Auf der Tagesordnung ftehen ſodann Peti⸗ 
tionen. Ueber ſolche betr. Reform der Eiſenbahn⸗ 
Perfonentarife beantragt die Kommiſſion Ueber⸗ 
gaug zur Tagesordnung mit Rückſicht auf die 
Erklärungen des Präſidenten des Reichseiſenbahn⸗ 
amts gelegentlich der zweiten Leſung des Etats. 

Abg. Krauſe (freif.) beantragt dagegen, 
dieſe Petitionen dem Reichskanzler als Material 
zu überweiſen. 1 

Abg. Hammacher (natl.) bemerkt dazu, 
Vorredner hätte von ſeinem Standpunkte aus 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zur Begründung dieſes Dekla⸗ wenigſiens Ueberweiſung zur „Berückſichtigung“ 


rationszwauges ſage man, derſelbe ſei nöthig zum beantragen ſollen, denn die Ueberweiſung als 


Schutze des Publikums. 


unangenehme Aufklärungen! Die Freunde des 
. wollten dem Publikum die 
Illuſion nicht laſſen, der Wein, der ihnen 
Ein Betrug ſei 
es doch nicht, wenn der Wein durch Zuckerwaſſer 
verbeſſert werde, und ein Unglück auch nicht. 
Freilich ſpreche man von einer Uebervortheilung 
des Käufers, wenn man ihnen Wein gebe, der 
durch Zuckerwaſſer nicht nur verbeſſert, ſondern 
auch „vermehrt“ werde. Ja, aber der Verkaufs⸗ 
preis für Wein richte ſich doch nach vielerlei 
Umſtän en, und wenn der Weinhändler oder 
Produzent den Wein in Folge ſolcher „Vermeh⸗ 
rung“ billiger verkaufen könne, wie wolle man 
da von einer Uebervortheilung der Käufer reden 2! 
Verpönt ſei doch früher immer nur der Treſterwein 
geweſen, aber nicht der Zuſatz von Zucker zu 
wirklichem Wein. Und zu was für Denunzia⸗ 
tionen könne dergleichen Deklarationszwaug füh⸗ 
ven?! Aufgabe des Staates könne es nur fein, 
zu ſorgen für die Gejundgeit, alles Uebrige da⸗ 
gegen — könne man ruhig den Konſumenten 
ſelber überlaſſen. In ſolche Sachen brauche ſich 
weder der Geſetzgeber, noch die Polizei hinein⸗ 
zumiſchen. „Wenn es mir ſchmeckt, dann bin ich 
zufrieden.“ 

Staatsſelretär von Bötti 


Vorwürfe zurück, welche der Abg. Schädler gegen reichsgeſetzliche Regelung des 


res Begräbniß. Ein weſentlicher Unterſchied 
zwiſchen dem Antrage Krauſe und dem der Kom⸗ 
miſſion beſtehe nicht. Ei 

Nach einer weiteren Debatte wird der Au⸗ 
trag der Kommiſſion angenommen. 

Eine Reihe Petitionen von Gerichtsvollziehern 
betr. Abänderung des Zuſtellungsweſens wird der 
Regierung als Material überwieſen. E 

Eine Petition der freien Berliner Gaſt 
wirthe⸗Vereinigungen betreffend die der Berliner 
Gaſtwirths⸗Innung auf Grund § 100 f der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung gewährten Vorrechte beantragt 
die Kommiſſion der Regierung als Material zu 
über weiſen. > 

Abg. Golpfchmidt beantragt die Ueber⸗ 
weiſung „zur Berückſichtigung“. 

Nach kurzer Debatte wird die Petition auf 
Antrag Hahn an die Kommiſſion behufs ſchrift⸗ 
licher Berichterſtattung zurückverwieſen. 
| Eine Petition des Waldeck⸗Vereins aus 


Friedland i. Mecklbg. betreffend reichsgeſetzliche 
Regelung des Vereins- und Verſammlungsrechts 
beantragt die Kommiſſion, der Regierung zur 
Erwägung zu überweiſen. 

Abg. Rickert beantragt Ueberweiſung „zur 
Berückſichtigung“. Der Beſchluß der Kommiſſion 


Er aber ſage im Ge⸗ Material“ jet doch auch nur ein etwas höfliche⸗ 
gentheil: das Publikum will geſchützt fein gegen 


\ 
| 


| bear 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Miniſier Thielen erklärt, daß der Ent⸗ denſelben Autrag nach reiflicher Erwägung ge⸗ 
wurf einem dringend hervorgetretenen Bedürfniſſe ſtellt habe. 


ſeine Entſtehung verdanke. Die Staatsregierung 


Nachdem Abg. v. Bismarck (bonſ.) den 


ſei ſich von Anfang an darüber klar geweſen, daß Kommiſſionsantrag empfohlen, wird der Antrag 


ſie ihre Kräfte nicht zerſplittern dürfe und daß Krah auf Ueberweiſung 
ſie ſich auf den Bau von Nebenbahnen mit Nor⸗ rückſichtigung angenommen. 


malſpurbreite beſchränken müſſe. Es ſei auch 
nicht zweckmäßig, der Selbſthülfe Aufgaben zu 
entziehen, die ihr durch die Natur zugewieſen 
ſeien. Der Hauptgrund, weshalb der Bau von 
Tertiärbahnen bisher unterblieben ſei, liege in 
dem Mangel von Beſtimmungen über ihr Ver⸗ 
5 zu den Vollbahnen und hierin ſolle die 
zorlage das Erforderliche beſtimmen. Auch müſſe 
eine Kontrolle über die mit dem Betrieb vieler 


der Petition zur Be⸗ 


Die Petition der Waldberechtigten in Kehna 
um ſchärfere Handhabung der Staatsaufſicht 
über ihren Wald wird der Staatsregierung eben⸗ 
falls du Berückſichtigung überwieſen. 


ie oſtpreußiſche Südbahngeſellſchaft ges R 


antragt, ihren Antrag auf ftaatliche Genehmigung 
der Konvertirung ihrer umlaufenden Prioritäts⸗ 
Obligationen den Miniſtern der öffentlichen Ar⸗ 
beitern und der Finanzen zur Berückſichtigung zu 


dieſer Bahnen verbundenen Gefahren hergeſtellt überweiſen. 


werden. Er empfehle deshalb die Annahme der 


Die Petitionskommiſſion empfiehlt Ueber⸗ 


Vorlage, die dem Verkehr zum Segen gereichen weiſung der Petition an die Staatsregierung zur 


werde. 


Graf v. Franckenberg glaubt nicht, daß A 


a 
g. v. Bredow (konſ.) empfiehlt dagegen 


daß es möglich ſein werde, dieſe Vorlage bei der Uebergang zur Tagesordnung. 


gegenwärtigen Geſchäftslage zur Verabſchiedung 


Geh. Rath Lehmann erklärt, daß die 


zu bringen, beantragt aber kommiſſariſche Vorbe⸗ Regierung die Genehmigung zur Konvertirung 


rathung derſelben. 


verſagt habe, weil ein öffentliches Intereſſe dafür 


Graf Eulenburg ſtellt den Autrag, die nicht anzuerkennen ſei. 


Vorlage der um 5 Mitglieder zu verſtärkenden 
Eiſenbahn⸗Kommiſſion zu überweiſen. 

Im 
erklärt 

Miniſter Thielen, daß die Staatsregie⸗ 
rung ſich auch ferner den Bau von Nebenbahnen 
angelegen ſein laſſen werde, welche allgemeine 
Bedeutung hätten. In ſeinem Miniſterium lägen 
Anträge auf den Bau von zuſammen 17,00 Klm., 


Nachdem die Abgg. Dr. Krauſe (nl), 
Kieſchke (lib.) und Pleß (Ztr.) für den 


Laufe der kurzen weiteren Debatte Kommiſſionsantrag eingetreten, wird derſelbe vom 


Hauſe angenommen. 


Durch Uebergang zur Tagesordnung werden 


erledigt eine Petition von H. v. Friedrichs in 
Greifswald um Abänderung einer für den Poli 
zeibezirk der Stadt Greifswald erlaſſenen Poli 
zeiverordnung betr. das Radfahren, eine Petitior 


die einen Koftenarfwand von 2½¼ Milliarden er⸗ der Stadtvertretung in Elbingerode um Wieder⸗ 


fordern würden. Natürlich ſeien die meiſten 
dieſer Anträge lokaler Natur. 


errichtung eines Amtsgerichts daſelbſt und Pe⸗ 
titionen von Kaſſenſchreibern und Lehrern wegen 


Das Haus beſchließt dem Antrage des Grafen Einkommensverbeſſerung reſp. Erhöhung ihres 


Eulenburg gemäß. 

Die Nachrichten von der Verwaltung der 
preußiſchen Staatsbergwerke u. ſ. w. pro 1890 
bis 1891 werden durch Keuntnißnahme für erle⸗ 
digt erklärt. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Polizeikoſtengeſetz und Denk⸗ 
ſchrift der Anſiedlungs⸗Kommiſſion. 

Schluß 4 Ubr. 


Abgeordneten⸗Haus. 
40. Sitzung vom 23. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr, 

Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen. 

Fabrikant Pochwaldt in Görlitz bittet um 
Steuerfreiheit für undenaturirten Branntwein 
zur Herſtellung des von ihm erfundenen Haar⸗ 
waſſers eau de quinine. 


Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tages- tigen Kultusminiſters. 


Ordnung. 


Ruhegehalts. 

Die Tages⸗Ordnung iſt erſchöpft. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. 

Ta es⸗Orduung: Novelle zum Berggeſed 
und kleinere Vorlagen. 

Schluß 2¼ Uhr. 


er = 


Deutſchland. 
C Berlin, 23. März. In der Entwicke⸗ 
lung der Kriſis iſt inſofern ein weiterer Fort⸗ 
ſchritt zu verzeichnen, als der geſtern bereits er⸗ 


wähnte Staatsminiſter Graf Botho Eulenburg 


als Erſatzmann für den Grafen Caprivi, ſoweit 
ein Erſatz erforderlich, beſtimmt in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden Au fein ſcheint. In welchem 
Umfange Erſatz für den Grafen Caprivi zu 
ſchaffen fein wird, iſt bisher aber mit Sicherheit 


Die Petitions⸗ ſo wenig zu ermitteln, wie die Perſon des fünf 


In allen dieſen Bezie⸗ 
hungen dürfte aber noch heute in Hubertus 


Abg. Drawe (fri.) verweiſt auf die Un. ſtock, wohin Graf Caprivi zu dieſem Ende 
gleichheit, welche in Stemerfachen herrſche, da ſich begeben hat, Entſcheidung getroffen werden. 


z. B. der zur Fabrikation von Brillantine und 
eau de Cologne, verwendete undenaturirte 
Branntwein ſteuerfrei ſei, während der Petent 
den Spiritus, den er zu ſeiner Fabrikation ge⸗ 
brauche, verſteuern müſſe. Dies ſei eine Un⸗ 


— Daß die Entlaſſung des Kultusminiſter 
Grafen Zedlitz angenommen ſei, iſt dieſem bis 
her nur mündlich durch Graf Caprivi mitgetheilt 
worden. Der allerhöchſte Beſcheid iſt im Kultus⸗ 
miniſterium noch nicht eingetroffen, das ſoll viel⸗ 


gerechtigkeit und er beantrage deshalb Ueberweiſung mehr zugleich mit der Ernennung des Nachfol⸗ 
der Petition an die Staatsregierung zur Er⸗ gers geſchehen. 


wägung. 


Der Antrag wird abgelehnt, der Uebergang 


zur Tagesordnung beſchloſſen. 
Bezüglich einer Petition des Standes⸗ 


Graf Zedlitz iſt heute von Ihrer Majeftä’ 
der Kaiſerin empfangen worden. 


„ Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die Ver⸗ 
nten Mersmang in Oberhauſen um An⸗ beſſerung der Kanäle, ſowie die Erhebung von 
rechnung der Milttärdienfizeit der im Kommunal⸗ Schifffahrtsabgaben auf denſelben, vom Reichs⸗ 


dienſte angeſtellten Militäranwärter bei ihrer kanzler vorgelegt worden. 


Penſionirung und bei Verſorgung der Wittwen 
und Waiſen derſelben nach den für die Staats⸗ 


beamten geltenden Grundſätzen beantragt die 
9 — en die und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und 


Gemeinde⸗Kommiſſion Ueberweiſung an 


Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe für 
Handel und Verkehr und für Elſaß⸗Lothringen, 
und ſpäter die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll⸗ 


Staatsregierung als Material für die Geſetz⸗ für Rechnungsweſen. 


gebung 


Durch Uebergang zur Tagesordvung werden 
erledigt die Petitionen von Schmidt und Genoſſen 
in Reisby um Errichtung eines Haltepunktes an 


der Weſtbahn bei dem Dorfe Reisby, des Fiſchers und 


Anders in Breege um vorzeitige Aufhebung eines 
von ihm mit dem Fiskus abgeſchloſſenen Pacht⸗ 


komme ihm eigenthümlich vor. Schon vor 20 vertrages, des Käthners Skaddies zu Unter 


Verſammlungsrechts 


den Bundesrath aus Anlaß dieſer Vorlage ges erſucht, der Bundesrath habe alſo Zeit genug ge⸗ 


richtet. 


Die Vorwürfe ſeien ganz unbegründet. habt zum „Erwägen 


u = 


u Hamburg habe un⸗ 


Die Regierungen hätten ausreichende Enqueten längſt der Senat ſozar eine antiſemitiſche Ver⸗ 


über den ee vorgenommen, und auch die ſammlung ſchon vorher verboten, und 


Fachpreſſe habe ſich ja übereinſtimmend günſti 
ber den Entwurf 3 — i N e 
Puriſten freilich würden nicht zu 
Die Regierungen richteten die 


Unverbeſſerliche 
dringende Bitte 


an den Reichstag, das Geſetz zu verabſchieden. (Antiſemit) unterſtützt 


überzeugen ſein. gendes Erforderniß. 


war au 
Grund eines veralteten Geſetzes. Regelung des 
Verſammlungsrechts für das Reich ſei ein drin⸗ 


n v. Sonnenberg 


Abg. Lieberman 
9 den Antrag Rickert. 


Noch in dieſer Seſſion! Zeit dazu ſei noch vor⸗ während 


handen 
Abg. Haas (Zentrum) hofft, daß in einer 


gehe das nicht an, fo pflichte Kommiſſion, deren Einſetzung er beantrage, die 


Frage des Deklarationszwauges gründlich werde 


daß geprüft werden. Wer den Zuckerzuſatz als Wein⸗ 
ohne verbeſſerung anſehe, brauche ſich doch auch gegen 


gehen die Deklaration gezuckerter Weine nicht zu 
wenn an dem |fträuben, 


Abg. Lingens (Zentrum) meint, Haupt⸗ 
ſache ſei eine Definition des Begriffes „Wein“. 
Alles Uebrige ergebe ſich dann von ſelbſt. Jeden⸗ 
falls werde die Sache mit dieſem Geſetze noch 
nicht abgeſchloſſen ſein, erſt auf Grund deſſel⸗ 
— würden vielmehr Erfahrungen geſammelt 
werden. 


der Kommiſſion empfiehlt. a 

Der Antrag Rickert wird gegen Konſer⸗ 
vative, Reichsparteiler und Theile des Zentrums 
und der Nationalliberalen angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. 


cher weiſt die Jahren habe der Reichstag den Bundesrath um ſchmelz 


um Zulaſſung zur Pachtzinsfiſcherei 
im Kuriſchen Haff und eine Petition des Auktions⸗ 
Kommiſſars Hausfelder in Breslau um Ab⸗ 
änderung des Reglements für außergerichtliche 
Auktions⸗Kommiſſarien. 


f ition der Schlächterinnung in Schles⸗ des Rechtsſtudiums auch für die Zulaſſung zur 
4 Die wee i Y Prüfung vermehrte Bedeutung gewonnen. 
es, nach welchem Prülung ve e Be 8 8 | 

wig wegen Erlaß cines Geſetzes, nach welch Rückſicht hierauf ſehe ich mich nach Benehmen 


beim Verkauf von Rindvieh der Verkäufer auch 
ohne beſonderes Verſprechen während einer Friſt 
von wenigſtens einem Monat dafür einzuſtehen 
habe, daß das verkaufte Thier nicht mit Periſucht 
behaftet ſei, wird der Regierung als Material 


Abg. v. Unruhe (Reichep.) den Antrag für die reichsgeſesliche Regelung der Haftung 


für Viehmängel überreicht. 

Der Oberſt a. D. v. Fürſen⸗Bech⸗ 
mann in Schleswig und der Hauptmann a. D. 
v Zeska in Flensburg beantragen als Vertreter 
der vormärzlichen ſchleswig⸗holſtein'ſchen Oſſi⸗ 
ziere: der Landtag wolle ihre Petition um Nach⸗ 


Tagesordnung: 2. Leſung des Weingeſetzes, zahlung der ihnen in den Jahren 1851 bis 1864 


Rechnungsſachen, Wahlprüfungen. 


vorenthaltenen Penfionen der Staatsregierung zur 
Berückſichtigung übe weiſen. Die Petitions⸗ 


TI . R iommiſſion beantragt mit 8 gegen 3 Stimmen 


23. März. 
t a % 


E. L. Berlin, 
preußiſcher Land 
errenhaus. 
4. Plenarſitzung vom 23. März. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 


Abg. Menzer Ckonf.) iſt nicht fo wie Sitzung um 1 Uhr 


den Händlern zu gute, Bamberger ein „Freund der Illuſion“, er liebe 


hr. 5 
Der Rechenſchaftsbericht über die Ausfüh⸗ 


ie von dem 


lachen, ſondern vielmebr die Vortbeife, welche in ſchlechen Jahren "feine ſaueren 


10 Denn nur jene verſtänden vielmehr auf dieſem Gebiete „eine glatte Ehr⸗ rung des Konſolidatiousgeſetzes wird durch Kennt⸗ 
%, Säurewaſſer und dergl. mehr genau zu hand⸗ lichkeit“. Selbſt in den Intereſſentenkreiſen ſei nißnahme für erledigt erklärt und alsdann der 
baben. Ueberhaupt bringe dieſes ganze Geſetz die Frage des Deklarationszwanges noch zu wenig Geſetzentwurf belr. bie Entſchädigung für an 
dur den Händlern Vortheile, nicht den Produzenten, geklärt. Um fo weniger könne dem Reichstage Milzbrand gefallene Thiere unverändert ge⸗ 
Aut er könne daſſelbe daher nicht annehmen. zugemuthet werden, eine Vorlage in vier Tagen nehmigt. 
Vor Abg. Schenck (frj.) iſt im Gegenſatze zum zu erledigen, zu welcher der Bundesrath vier Eine Petition der Deputirten des Neuländer 
zrredner der Anſicht, daß die Vorlage der Jahre gebraucht habe. Jedenfalls ſei Beratbung | Deichverbandes um Gewährung einer weitern 
tlichen Meinung durchaus entgegenkomme. in einer Kommiſſion nöthig. Entſchädigung für die dem Verbande durch das 
Nahen liege der Hauptwerth des Entwurfs und Staatsſekretär von Bötticher erwidert Hochwaſſer im Jahre 1875 entſtandenen Schä⸗ 
lb glaube er anch, daß derſelbe in irgend hierauf, der Bundesrath muthe das dem Reichs⸗ den wird der 1 9 bie in 
ier Form Geſetz werde. Wenn Vorreduer be⸗ tage gar nicht zu. Er erwarte natürlich, daß der darüber überwieſen, ob die in Folge des Hoch⸗ 
kw 3 Weinfälſcher, die Wein mit Reichstag die Vorlage gründlich prüfe. Und waſſers im Jahre 1875 dem Neuländer Deich⸗ 
zent Waſſerzuſatz verkauften, jo müſſe er wolle Herr Menzer bis in den Juli ſitzen — |verbande erwachſenen Schädigungen der Verlän⸗ 
menten, 


5 


ferwidern: Gebe es wirklich Konſu⸗ er (der Staatsſekretär) ſitze mit. (Heiterkeit) gerung des Hauer Flügeldeiches nicht zum vollen 

die dergeſtalt Waſſer für Wein lauften, Abg. Hultzſch (konſ.) hält kommiſſariſche Antheil zuzumeſſen ſind und demnach den Inter⸗ 
5 eſſeuten der geſammte Schaden zu erſetzen iſt. 

die kleinen Winzer] Abg. Münch (frei), der noch weiter gegen Der Geſetzentwurf über die 


falls hoffe er, 
ath Bürklin's nicht Gebrauch über Menzer ausführt, der kleine Wi 


Weine gar rathung 


zur Erwägung 


5 10 ahnen ar Krah ein ae beantragt event. U 
würde] terſter Ordnung ſte rauf zur er e= Petition an die 
0 3 8 . 8 ei Izumal die Kommiſſion ſe 


den Uebergang zur Tagesordnung über die 
Pelition. 

Abg. Krah (freik.) beantragt dagegen, die 
Petition der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
zu überweifen, indem er die rechtliche Begrün⸗ 
dung des Auſpruches der Petenten nachweiſt durch 
Darlegung der den Petenten im Jahre 1850 
durch den damaligen Statthalter gegebenen Zu⸗ 


Das Haus beſchliezt nach dieſem Antrage. Aktiengeſellſchaft kemmt dem 


s Die Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗ 
Intereſſe der Be⸗ 
theiligung an der Weltausſtellung in Chicago da⸗ 
durch entgegen, daß fie ſich bereit erklärt hat, für 
die zur Ausſtellung reiſenden deutſchen Ausſteller 
deren Angeſtellte während der Zeit vom 
1. November d. J. bis zum 15. April k. J. die 
Tarif⸗Paſſage⸗Preiſe in allen Klaſſen um 25 
Prozent zu ermäßigen. 

— Ueber die Einrichtung des Rechtsſtudiums 
hat der Kultusminiſter unterm 12. März eine 
Verfügung erlaſſen, die folgenden Wortlaut hat: 

„Durch die Neuordnung der erſten juriſti⸗ 
ſchen Prüfung hat die planmäßige Einrichtung 


it 


mit dem Herrn Juſtizminiſter veranlaßt, die 


Studirenden der Rechte auf die Beachtung nach⸗ 2 


ſtebender Geſichtspunkte hinzuweiſen: Es 


1 


wird den Studirenden empfohlen, neben den übe 
lichen juriſtiſchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
leſungen auch einige allgemein wiſſenſchaftliche 


Vorleſungen zu hören. Bezüglich des Beſuches 
von rechtshiſtoriſchen und allgemein⸗geſchichtlichen 
Vorleſungen bemerke ich insbeſondere, daß die 
Prüfungsbehörden 
miniſters angewieſen ſind, bei der Prüfung der 
deutſchen Rechtsgeſchichte auch preußiſche Recht: ⸗ 
geſchichte gebührend zu berückſichtigen und den 
Kandidaten zugleich Gelegenheit zu dem Nachweis 
zu geben, daß ihr rechtsgeſchichtliches Wiſſen auf 
dem Grunde einer eingehenden Kenntuiß der 
allgemeinen deutſchen und preußiſchen Geſchichte 
beruht. 2) Für die gründliche Durchdringung 
und Anneignung des Vorleſungsſtoffes empfiehlt 
ſich die Theilnahme an rechts⸗ und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Seminarien und anderen Uebungs⸗ 
Vorleſungen. N r l 
aufmerkſam gemacht, daß ihnen bei derartigen 


a 


* 


ſeitens des Herrn Juſtiz⸗ 


Pr 


Die Studirenden werden darauf 


BER. 


* 


Be 


— 
er 
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— 
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Vorleſungen cuf ihr Erſuchen ſeitens der Uuiber⸗ 
ſitätslehrer über Fleiß und Leiſtungen eingehende 
Zeugniſſe auszuſtellen find, welche auf Antrag 
dem Abgangszeugniſſe unter entſprechender Ver⸗ 
weiſung beim Vorleſungseintrage beigefügt werden. 
m $ 4 des neuen Prüfungsregulatios iſt mit 
Bezug hierauf beſtimmt, daß dem Geſuche um 
Zulafinng zur erſten juriſtiſchen Prüfung die 


ſicherungen. - 

Abg. Chriſtopherſen (freik.) unter⸗ 
ſtützt den Antrag, ebenſo Abg. Schmidt⸗ 
Warburg (Ztr.), weil es ſich um wohlerworbene 
Rechte der Petenten handle, die auch von der Re⸗ 
gierung dadurch anerkannt ſeien, daß ſie den⸗ 
—.— —f Jahre 1864 ab die Penſion be⸗ A 
willigt haben. Uuiverjitätsadgangszeugniife nebſt den darin aus⸗ 

Abg. Lehmann (3tr.) befürwortet den geführten Zeugniffen über den Beſuch von ſemi⸗ 
Antrag der Kommiſſion. Rechtsanſprüche ſtänden nariſtiſchen und ſonſtigen Uebungsvorleſungen 
den Petenten nicht zur Seite und Billigkeitsrück⸗ beizufügen find, ſowie auch die in den Lniver- 
ſichten habe die Regierung bei Feſtſetzung der ſitätsabzgangszeugniſſen aus irgend welchen Gründen 
Penſionen im Jahre 1864 im weiteſten Maße nicht angeführten Zeugniſſe über derartige Br 
gelten laſſen. a — die = — — e u: 

: i r den Antrag einer Zenſur des Univerſitätslehrens v m - 
N bände der en Niet 8 
Staatsregierung zur Erwägung, relitz, 23. März. (W. T. B.) 

fab m vorigen Sabre liches Wahlreinitat der am 19. d. hier ſtakt 


— 


185 v. Schwerin⸗Wolfshagen (deulſch-tonſ) einem herzlichen der ren Druck geprüft werden und hatte tember ⸗ Dezember 50,25. — Me Deutige Set F n : 
* 1 St, Gutepächter Konrad Wilbrandt⸗Piſede Beziehungen keine Rede 15 Kun. Lord Duffe- . — gut beitauden. Nun wurde — Breiten = Mir; 53,00, per Apt 53,00, per Ma en 425 res ee See e e 106 
KR (eeutſch⸗freifinnig) 6525 St., Dr. Franz Lüttge⸗ rin erklärte in feiner Begrüßungsauſpra tze an Nachmittag in dies Rohr, das eine Zeit lang August 55,10, per September⸗Dezember 55,70 be. de S e e 


2 Fr 3 2 Er. Staatsſchuld. 38 610030 märz. 4 T 
3 d. werin und dem Gutsbeſitzer Wilbrandt er⸗ lung guter politiſcher und kommerzieller Ber der Leitung ſtets in den Rohren zurückbleibt, in September⸗Dezember 40,75. Sal e 33% 22868 Lan 5 75 — 
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forderlich. 
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F 
> 


ich — . 
Schifffahrt wird noch heute eröffnet. 
März. (W. T. B.) Se. 


+ 


u 


a Saar 


* 


Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Irene empfan⸗ 


Roh⸗ Petroleum, Erdöl⸗Benzin und Mineraltheer 
aus Rumänien ermäßigt, zu der Uebertragung 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Getreide⸗ und Mehl⸗ 
Tarife auf die baieriſche Julands Route ſeine 
Billigung ausgeſprochen, ferner das Aufhören 
des preußi Staffeltarifs für Getreide und 
Mühlenfabrikate gefordert und die Ausdehnung 
des preußiſchen Staffeltarifs für den Thüringer 
‚und Nürnberger Waarenexport auf die baieriſchen 
Bahnſtrecken mit 17 gegen 3 Stimmen abgelehnt, 
wofern die Exporttariſe nach Belgien und Hol⸗ 
land, ſowie über Stromumſchlagplätze nicht 
gleichartig dem nach den Reichshäfen herabgeſetzt 


würden. 
(W. T. B.) Kam⸗ 


N 


Ex 


ER ERS 
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München, 23. u 
mer der Abgeordneten. i der Berathung des 


Rn Poſtetats wünſchte Sartorius die Erlaubniß zum 
25 Umtauſch der würtembergiſchen Poſtmarken ſowie 
BE der Reichspoſtmarken an den baieriſchen Schaltern. 
* Miniſterpräſident d. Crailsheim erklärte, es ſei 


h - kein Bedürfniß hierfür vorhanden. 


Defterreich- Ungarn. 

Wien, 23. März. Die aus Wien datirte 
Miltheilung der „Novoje Wremja“, es ſeien hier 
ungünſtige Nachrichten über das Befinden Kaiſer 

Wilhelms eingetroffen, iſt eine pure Erfindung. 

Im Gegeutheile iſt hier bekannt, daß das Unwohl⸗ 

ſein des Kaiſers ganz unbelanglos iſt. 

N Die Meldung eines Berliner Blattes, dem⸗ 
ufolge der hieſigen Biſchofs⸗Kouferenz ein päpſt⸗ 
iches Breve zug u ſei, welches die Aufmerk⸗ 

ſamfeit der Biſchöfe auf die Nothwendigkeit der 
Sozialreferm lenkt, wird vom „Vaterland“ als 
jalſch bezeichnet. 

Wien, 23. März. Die polniſchen Blätter 
halten die Angabe betreffs der baldigen Ankunft 
des Zaren in Warſchau zu kurzem Aufenthalt 
aufrecht. Die Zarin würde hierauf von der 
Grenzſtation Wloclaweck aus eine ausländiſche 
Reiſe über Wien nach Paris autreten. 


Schweiz. 

5 Bern, 23. März. (W. T. B.) Der 
Verſtand des ſchweizeriſchen landwirthſchaftlichen 
Vereins hat an den Bundesrath und die Bundes⸗ 
verſammiung eine Eingabe bezüglich der Handels⸗ 
beziehungen der Schweiz zu Frankreich gerichtet, 
in welcher es heißt, das gegenwärtige Proviſorium 
Fra eich gegenüber könne unmöglich auf die 
Dauer beſtezen. Im ganzen Lande mache ſich 
eine tiefgetzende Mißſtimmung geltend; wenn 
Frankreich nicht Baus erhebliche Kenzeſſionen, na⸗ 
mentlich hiuſichtlich Käſe, Butter, Fleiſch Vieh und 
3 wolle, ſei ein Zollkampf vorzu⸗ 
ziehen. In dieſem Falle ſolle der Bundesrath 
durch Erhöhung des ſchweizeriſchen Generaltarifs 
ie Einfuhr aus Frankreich zu Gunſten derjenigen 
„Länder, welche der Schweiz entgegengekommen 

find, erſchweren eventuell unmöglich machen. 


Frankreich. 


Paris, 21. März. Die Bewegung gegen 
das neue Zolliyſtem iſt nicht allein in Paris, 
ſondern auch in der Provinz in der Zunahme 
degriffen. Beſonders klagt man über die Ver⸗ 
tzeurung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, 
die um ſo größer ift, als die Händler und Wirthe 

ich die Gelegenheit zu Nutzen machen, um ihre 
Preiſe um das doppelte, dreifache und mehr zu 
‚seizern, als der Zollzuſchlag beträgt. Im Han⸗ 
delsſtande wächſt die Entrüſtung über die Fort⸗ 
dauer des vertragloſen Verhältuiſſes zu Spanien. 
Vor einigen Tagen iſt dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ein mit 800 Unterſchriften bedeckter 
Proteſt der Syndikalkammern des Ausfuyrge⸗ 
ſchäſtes zugegangen. Die Beſchwerdeführer weiſen 
darauf hin, daß alle auf die Intereſſen ihres 
Handels und ihrer Int uſtrie haltenden Nationen 
ihre Verträge mit Spanien bis zum 30. Juni 
verlängert hätten, nur der Handel und die In⸗ 
duſtrie Frankreichs, die ſo viele Intereſſen an 
Spanien knüpfen, ſeien zu einer unglückſeligen 
Vereinſamung verurtheilt. Diefer Zuſtand werde 
auf die Dauer zum Verluſte des ſpaniſchen 
Marktes führen, eines der wenigen wichtigen, die 
Fraukreich in Eurepa noch innehabe. Inzwiſchen 
träten engliſche und deutſche Waaren an Stelle 
der franzöſiſchen, und das bedeute für die Zu⸗ 
tunft, ſelbſt wenn fpäter ein Vertrag zu Stande 
läme, den Verluſt einer Kundſchaft, die bis jetzt 
Ft ausſchließlich in Frarkreich gekauft habe. 
Auch ein: Abordnung der Handelskammer von 
Jupenne erbob beim Miniiter Beſchwerde und 
schilderte die troſtloſe Lage, in die der Abbruch 
der Beziehungen zu Spanien den Handel und die 
Industrie im Departement der Un terpyreuäen 
verſetzt habe. Nibot verſprach, die Sache dem 
Mimiſterrath zu unterbreiten, aber es iſt wenig 
Ausſicht vorhanden, daß die Regierung augen⸗ 
blicklich etwas unternehmen wird, da die Kam⸗ 
mern nach wie vor auf ihren ſchut zöllneriſchen 
— beſtehen und auch Spanien bei den 
inigen zu beharren ſcheint. Das Gerücht von 
einer Wi deraufnahme der Unterhandlungen mit 
Spanien beſſchränkt ſich darauf, daß die ſpaniſche 
Regierung ven franzöſiſchen Botſchafter in Madrid 
Über die Möglichkeit ſendirt hat, bis zum Juni 
ein Abkommen zu Stande zu bringen. 


‘3 
gebührenden Werih lege, daß aber auch England 
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war ihr Glück. Inzwiſchen hatte man das Pasiburg, 23. März, Nachmittags 3 Uhr. urtheilt. Der Angeklagte hatte behauptet, daß Berſicherungs Ge ſell ſchaſten. 


ei beförderte Kaffee. (Schluß ericht.) Gore average ur f m b 
— ik Besten Ber ealen Sauiss ver Wenz 670% per Mai 67,00, per die Informationen, die er ſich zu verſchaffen ge⸗ ner. 188 27000 2 Laaer Heuer Sa 
den auf 10 Atmofphären aeipamnt genen Feat 65, 0, per Dezember 62,75. — ſucht hatte, für Oeſterreich⸗Ungarn beſtimmt ge⸗ r — Pang de A as 7 
Dämpfen freien Abzug verſchafft hatte, nach Ruhig. = wejen ſeien. Der Sekretär des öſterreich⸗unga⸗ sotowin,zeuern 40 —— Wahr St. 1 
in das Lazareth. Hier verſtarben im der an], rs ke eg Milet, ten een © . — — mu u | 
Nacht vier, zwei find z. Z. noch am Nobzucker, I. Produk Baſis 88 pet. Wende, von einer ſelchen Beftimmumg 8 
Leben. Doch ist das Befinden des einen ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Luboemskp's nichts bekannt fei. 


ſo iedigend, da „März 13,57 ½ per Mai 13.82 ½, per b eee e EEE HEN aul - Discont. 
n 14,25, per Sieber 12,85. Ag een 1 F 
befand ſich auch der die Auſſicht über die Keſſel⸗ Peſt, 23 März, Vormittags 11 ur. etteraustichteu — 
reinigung führende Feuerm⸗iſtersmaat rang, der Brodultenmarkt. Weizen lol beſſer, für Donner ſtag den 24. März 1802. netten f Ta an 25 
1 Wouat = 37% 


» = N d⸗ do. 15 ; 
2 B., per Herbſt 8,57 weſilichen Winden und veränberlicher Bewölkung War Form, ah. Br 


zur Auflöſung bei vollem Bewußtſein war. Der G. 8.50 B. Hafer per Frühjahr 5,75 G., eliche Niederſchläge. kenden! ane 
Anblick, welchen die Verbrühten boten, war 8 Neumais per Mai⸗Juni 5,19 G., — m Re De. te 
ſchrecklich. Das Fleiſch war wie getecht und 21 B. Kohlraps 12.40 G., 13508. — Waſſerſtand. S SR 


ing in loſen Fetzen vom Körper herab, die Weiter: Schön. 8 P 
Auen waren au! ihren Oö gen getreten — Paris, 23. e Eide bei Dresden, 22. März. — 050 Eich, 10 üage 1 99 
kurz, die Unglücklichen waren bis zur Uukewit⸗ (Anfangs - Bericht.) e hl per Mürz Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. März — 3 ren 80 
lichkeit eutſtellt Wer die Schuld an dem höchſt 52,90, per April 53,30, per m 5171 3 * — . — bei 3 % amt ieh 

E 2 * 2 4 vw — —— Warſchal Pr z 
ſtimmtheit kaum ermitteln laſſen, weil eine tus bei, per En 47,50, per April 46,75, Breslau, 22, März, Oberpegel 5 5,07 Meter Gold ⸗ und Vapiergeld. 
0, per September⸗Dezember Unterpegel . 0,97 g the Bacaten nu: su 9 

den kann. Das geplatzte Rohr, ein etwa 40,75. — Wetter: Schön. . bei Poſen, 22. März, + 2,33 Meter. — Nee 5 — 182150 
1 Fuß im Durchmeſſer baltendes tun! Paris, 23. März. Getreidemarkt. bei Mic, 19. März. 4- 1,95 Meter. el —— — 
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5 es Uebel größtes iſt die Schuld! 


Ferinunalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


12) 


Der Unlerſuchungsrichter ſchien auf ſeine Worte 
nicht zu hören; er ſchaute ſchweigend einige Mi⸗ 
+ end ſich hin und ſchien angeftrengt nach⸗ 

alen. 

Wieder blätterte er in dem Protokolle; plötzlich 
hob er das Haupt und richtete einen durchdrin⸗ 
genden Blick auf den Augeſchuldigten. 

„Können Sie mir ſagen, fragte er, „auf welche 

rt und Weiſe Baron von Engler und feine 
Nichte geſtern Nacht ermordet worden ſind?“ 

„Die Beantwortung dieſer Frage iſt mir ſchon 
aus dem Grunde unmöglich, weil ich ſelbſt nicht 
weiß, was Sie von mir zu erfahren wünſchen.“ 

„Daun kann ich es Ihnen ja ſagen. Der 
Baron iſt in ſeinem Bette erdolcht und ſeine 
Nichte durch ein ſtark wirkendes Gift getödtet 
worden.“ 

„Mein Gott“, Beck, „das iſt 
ſchrecklich!“ 


murmelte 


„Und wiſſen Sie auch, daß mit dieſem In⸗ . 
firttment der unglückliche Baron von Engler er⸗ |: 
morbet worden iſt? Wie 2 ) 
Ihr Eigenthum in der Bruſt des Ermordeten ] 
aufgefunden wurde?“ . £ 

„Daran kann nur ein unglückſeliger Zufall 
Schuld haben,“ entgegnete der Verhaftete, denn 
ich habe vorgeſtern Nachmittag ſowohl dieſes In⸗ 
ſtrument wie auch verſchiedene andere verkauft.“ 

„An wen?“ ö e 

„An Herrn Schimmel, meinen Hausherrn.“ 

Der Unterſuchungsrichter nahm ein Blatt 
Papier, welches mit amtlichem Stempel verſehen 
war, und ſchrieb auf daſſelbe einige Worte. 
Dann läutete er und befahl einem eintretenden 
Kriminalſchutzmann: 

„Nehmen Sie einen Wagen, fahren Sie un⸗ 
verzüglich nach dem auf dieſer Vorladung be⸗ 
zeichneten Hauſe, laſſen Sie ſich von dem Trödler 
Schimmel ſein Ein⸗ und Verkaufsregiſter ein⸗ 
bändigen und bringen Sie ihn womöglich ſelbſt 
zur Stelle. Sie können ihm ſagen, daß es ſich 
um eine wichtige Zeugenausſage handelt.“ 

Der Schutzmann verließ das Zimmer, um un⸗ 
geſäumt den erhaltenen Befehl auszuführen. 

Beck zitterte an allen Gliedern; kalter Angſt⸗ 
ſchweiß war auf ſeiner Stirn hervorgetreten. 


Alberti antwortete nicht. Er nahm einen der Die Gewißheit, daß mit dem Werkzeug, das er 
auf ſeinem Schreibtiſch liegenden Gegenſtände und tagtäglich in Händen gehabt, ſolch' ein verab- 


hielt ihn dicht vor die Augen des Mechanikers. 
„Kennen Sie dieſes Instrument?“ 


cheuungswürdiger Mord ausgeführt worden war, 
ien ihm augenſcheinlich in dieſem Augenblicke 


ch 
Beck wurde todienbleich; fein erſter Blick hatte noch ſchrecklicher vorzukommen, als die fein eigenes 
ihn darüber belehrt, daß das vorgehaltene Werk⸗] Haupt bedrohende furchtbare Gefahr. 


zeug ein Grabſtichel war. 


Alberti beobachtete ihn einige Sekunden tanz | 


„Nun?“ fragte der Unterſuchungsrichter, „iſt ſchweigend. 


nen das Inſtrument bekannt? 


„Jawohl,“ ſagte Beck, der ſich inzwiſchen wieder weiter fort“, nahm er alsdann wieder das 
gefaßt zu haben ſchien. „Das iſt ein Grabſtichel Wort. „Bis der Schutzmann mit dem Zeugen 
und ſogar bis vorgeſtern Nachmittag mein Eigen⸗ zurückkehrt, können wir alle übrigen Punkte er⸗ 


thum geweſen.“ 


Die Verſicherungs⸗Beiträge für Mobiliar und Im⸗ 


„Fahren wir nunmehr in unſerem Verbör 


ledigt haben.“ 


Berlin W., Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 


mobiliar der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät werden am im eigenen, nur für Unterrichts wecke eingerichteten Haufe 


Freitag, den 25. d. M., Nachmittags von 2—4 Uhr, 
im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Pommereusdorf, 23. März 1892. 


Breunholzverkauf. 
Bienfi, den 29. März d. 38., 
ormittags 10°; Uhr, 

im Neumann'ſchen Gaſthof zu 

Falkenwalde ſollen: 


ca. 800 m Kief.-⸗Kloben, 

„ 100 m Knüppel, 
200 m „ Reiſer, 

200 m Huch-n. Eich.-Kloben, 
200 m „ Knüppel, 
100 m „ Reiſer, 

„ 800 m Stubben 


aus dem Günnitzer Forſtreviere 


„ 


unter den bekannten Bedingungen verkauft | 


werden. 


Der Förſter. 
. Christoph. 


— 0 
eck len burgiſehe Hagel- und 
er? Verſiche rungsgeſellſchaft 

zu Neubrandenburg, 
In der am 2. d Mis. ſtattgehabten General-Ver- 
jammlung unſerer Geſellſchaft tft der Gutsbeſitzer 
r. von Oertzen auf Roſſow wiederum, an Stelle des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Runge auf Alt⸗Damerow der 
err Riltergutsbeſitzer Hauptmann Dudy auf Woitfik 
zum Diſrikts⸗Direktor gewählt. | 

Geh alte angjährigen Bureaudiener ift die beantragte 

durch Flag von 200 % und zur Beſtreitung der 

he Einführung einer veränderten Buch⸗ und 
echaungsführung verurſachten Mehrkoſten die Summe 
von 3000 44 bewilligt 

ine ir beide Geſellſchaften ist unter entiprechender Ab⸗ 
erung der §§ 18 reſp. 14 der Verſicherungs⸗Bedin⸗ 

ungen beſtimmt, daß die Taxanten fortan überall eine 
elſevergütung für jeden Kilometer Landweg von 20 
und für jeden Kilometer Eiſenbahn von 10 , erhalten, 
und unter entſprechender Abänderung der 88 32 reſp. 

30 der Verſicherungs⸗Bedingungen, daß für Veitrags- 

Rückſtände 5 Prozent Verzugszinſen aufs Jahr zu 

zahlen ſind. N N 4 

Außerdem iſt für die Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft 

geſchloſſen: 

1. daß für die von der Hauptoerſicherung zu 
trennende generelle Micthenverſicherung fortan 
kein Legegeld mehr eingezahlt und der gleiche 
Beitrag gezahlt wird, wie für die ſpezielle 
Miethenverſicherung, daß für ausgedroſchene ge⸗ 
nerell verſicherte Miethen der urſprüngliche Werth⸗ 
anſatz nur herabgeſetzt werden darf, wenn dies 

1 der Statuten erforderlich iſt, und 


daß beim 2 Sdruſch G 

aß beim Ausdruſch von Getreide 

der Strohwerth auf die generelle 3 ec 
ſicherung anzurechnen tft; 

2. daß auch für Strohmiethen, welche zu nahe an 

Gebäuden ſtanden, die Entſchädigung im Brand⸗ 

Wadens fan um 25 Prozent zu kürzen iſt, und 

. filr Moblliar⸗Verſicherungen in maffiven, 

gleiche e Ben und iſolirt belegenen Gehöften die 

für Gebäuragsermäßigung gewährt wird, wie 
Verſichert äude⸗Verſicherungen. 2 

jahres waren am Schluß des letzten Geſchäfts⸗ 


art bei der ſſe . . 44911775 A 
o mehr als im Vorjahre 4129 450 % 
bei der Feuerkaſſe 
an Mobilien 262560025 44 
an Gebäuden 41579 275 „ 
zuſammen alſo 304 139 3001 „46 
alſo mehr als im Vorjahre 
1411875 % 
Neubrandenburg, den 10. März 1892. 


Das Direktorium. 


Ürtskrankenkasse No. J 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 


ud 


agelkaſſe 


Aacheneral Werſammkung Freitag, den 25. März, 


ichmittags 3½ Uhr bei dem Franz 
Behmsice, Pöltberr. id eſtaurateut 
1 Tagesordnung: 
5 Jahresbericht u. Abnahme der Jahresrechnung 1891. 
Mittheilung der eingegangenen Schreiben. 
Junere Angelegenheiten. 
— Der Vorſtand. 


Triskrankenkasse Ju. 26. 


(Schneidergewerbe.) 


on General-Verſam mlung. 
cs derm bo, Belege fl: ub ur Let 
1. Tages⸗Ordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung und Decharge⸗ 


2. lung. 2 

3. 8 Arbeitnehmer. 
Der Vorſtand. 

. mauer, Schubſtr. 9, 3 Tr. 
N 0 2 Vorſitzender. > 


Nilitär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
bis zum 1. OH. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichser. 
ohne Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
Zahl der Penſionaire ca. 33. 

Penſionat und Haushalt⸗Schule f. Damen u. Töchter 
guter Fam. Falkenwalderſtr. 1. Gründl. Unterw. i. Küche, 
Haush., geſ. Form. ev. wiſſ. Fortb. Penſ.⸗Preis 540 . 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtr. 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. N 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 
Höhere Mädchenſchule 
Grabow a. O. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 4. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich in meiner 
Wohnung, Breiteſtr. 34, entgegen. 


F Br BEERTS 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
heimerſchulrath Emig, Profeſſor Mut und 
Profeſſor Haupt. f 
DAAAAAAAAA4A4A 4444441144444 244f 


4 ? 2 > 
3 Zitherunterricht ? 
2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 5 
2 Robert Mader, E 
2 Artilerieſtr. 4, 3 Tr. 5 
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Schmerzl. Tahnoperation., 


sow. Einsetz. Künstl. Zähne, 2% 
Gold-Bridge u. Brillant-Ge- 
nisse das geſundeſteu. ohne ßedern, Klam⸗ 
mern u. Sangelammern, welche das Gebiß 
unſauber erhalten“ durchaus feſtſitzend. . 
Plomben in Gold, Mineral ꝛc., Nervtödten, 


Dr. J. Scheffler, 
In Amerika staatlich approbirter Zahnarzt. 


zu Stettin. 


Am Freitag, den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
beim 5 — Fr. Sehmidt, Pölitzerſtr. 18: 


General-Verſammlung. 


Der Vorſtand. 
Steltiner Consum- u. & ar-Verein. 


Eingetragene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpflicht. 
Nachdem in der am 12. März a, e. ſtattgefundenen 
Generalverſammlung, die Dividende für das 2. Halb⸗ 
jahr 1891 auf 11 % vom Waagrenumſatz feſtgeſetzt 
worden iſt, erſuchen wir die Mitglieder, die Guthaben⸗ 
bücher zur Eintragung in unſerem Contor vorzulegen. 
Ebendaſelbſt gelangen die Dividenden und n 
ſoweit das Guthaben den Geſchäftsantheil von 
10 Mark überſteigt, ſowie die Forberungen der am 
31. Dezember 1891 ausgetretenen Genoſſen 
in den Kaſſenſtunden von 9—12 Uhr 
zur Auszahlung. 9 
Der Vorſtand. 
A. Leese. Ehrlich. Schwedler. Noack. 
Georgi. 


Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Kollege, Herr Geske, ift geſtorben. Die 
Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 3 Uhr von 
der Wilhelmſtraße 21 aus ſtatt. Um recht rege Be⸗ 
theiligung bittet Der Vorſtand. 


J. Eiſenhardt, 


Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 


Mein Haus, worin ſichſeit ı vielen Ja 
verbunden mit Materialwaarengeſ . beine. wi 
ich baldigſt billig verkaufen. Auffahrt großer Hof. 


erklären Sie es, daß zer B 


Pomm. Gastwirihe-Vereinig. & 


Amerie. Zahn-Atelier, Kohlmarkt = 


Freiburger Münster- I: 


* 
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Franz Schariow, Falkenwalderſtr. 134, + 


Wieder hielt er einen Augenblick inne. Uns | Gott dem — 
blätterte er in den Akten; daun ſchaute ich nimmermehr m 
„Sie haben Schulden?“ ſentweihen würde!“ 


N 
wieder ſcharf an. 
fragte er. 

Der Mechaniker neigte den Kopf. 

„Sie befanden ſich offenbar in drückendſter 
Nothlage. Ihr Mobiliar war verſiegelt, und 
Sie konnten auf Nachſicht Ihrer Gläubiger nicht 


rechnen. Es handelte ſich alſo für Sie darum, 


entweder Ihre Schulden auf Heller und Pfennig 
zu bezahlen oder Ihr letztes Mobiliar zu ver⸗ 
lieren und mit den Ihrigen unter Umſtänden bo⸗ 
dachlos zu werden.“ 

Ein banges Stöhnen glitt über des Verhafteten 
Lippen. 

„So iſt es,“ murmelte er, während das Kinn 
ihm tief anf die Bruſt herabſank. 

„Wie kommt es nun, daß ſich auf Ihrem Ar⸗ 
beitstiſch geſtern Morgen die immerhin für Ihre 
Verhältniſſe ſehr erhebliche Summe von vier⸗ 
tauſend Mark befand, Banluoten, die nachweis⸗ 
lich in der Mordnacht aus dem Kaſſenſchranke 
des Barous von Engler geraubt worden ſind?“ 

Einen hilfslos fragenden Blick ließ Beck durch 
das Gemach gleiten, dann ſeufzte er ſchmerz⸗ 


— 
— 


ch auf. 
„Angeſchuldigter,“ begann der Uuterſuchungs⸗ 
richter von Neuem in ſcharfem Tone, „in Ihrem 
eigenſten wohlverſtandenen Intereſſe glaube ich 
Ihnen rathen zu müſſen, gehörig zu überden en, 
was Sie ausſagen wollen. Verzichten Sie auf 
elle haltloſen Ausflüchte, die Ihnen doch kein 
Menſch glaubt, eine von kommene Aufrichtigkeit 
würde Ihr Gewiſſen erleichtern und zweifelsohne 
auch Ihre Richter milder ſtimmen.“ 
Beck ſtarxte verſtört vor ſich nieder. Von 
Neuem hob ein ſchwerrr Seufzer feine Bruſt. 
„Ich fühle nur zu gut, daß Sie meinen Worten 
mißtrauen,“ murmelte er dann gepreßt, „dennoch 
aber ſpreche ich die lautere Wahrbeif. Bei 


Kohlmarkt 11 


wiederholt aufmerkſam zu machen. 


Zur 


Geſchäft als 


markt belegenen Geſchäftslokal. 
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Ei die durch Verwaltung. 


Aeltestes Sanatorium; 


Prospekte gratis und franco durch 


Hauplireffer 50,000, 


u 
Bi 
* 
Par 
Ra 
Kur 
1 
r 
Br 


iehung 6. und 7. April er. iR 
RE nich Frag Baar 50,000, 8 Pferden, 
20,009, 10,000 Nik. n Landauer mit 2 Pferden. N 
Originallooſe à 3 Mk. — Porlo und Liſte 1 eleg. Halbwagen mit 2 Pferden. 
30 Vg. empfiehlt 2 eleg, Brongham mit 1 Pferd. 


daſelbſt befindlichen großen Lager 


Beiboldsgrüm in Sachſen, 
Dr. Driver'ſche Heilanitalt für 


BLumgenkramike. 


Aerztlicher Direktor Dr. F. Woifl Neue, vereinfacht 


Dr. Brehmer sche Heilaus alt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr. wiihelm Achtermann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's. 
das ganze Jahr hindurch geöffnet, Preise mässig. 


ſchwöre ich Ihnen, daß 
Lippen durch eine Lüge 


„Anf welche Weiſe wollen Sie alſo in den 
Beſitz des Geldes gelangt fein?“ > 

„Ich weiß es fo wenig, wie Sie jelbit, Herr 
Unterſuchungsrichter!“ rief der Mechaniler ſo⸗ 
gleich haſtig. „Aber ich habe während der letzt 
vergangenen gräßlichen Stunden eifrig über das 
rithſelbafte Vorkommniß nachgedacht und bin zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß mir das Geld 
von einem Unbekannten durch das Fenſter ge⸗ 
ſchobden worden tt.” 

Der Unterſuchungsrichter ſchaute ihn ironiſch 
lächelnd au.) 

„So hätten wir uns alſo wieder einmal mit 
dem großen Unbekannten. zu beſchäftigen“, meinte 
er dann. „Aber laſſen Sie ein nal ſehen. Ich 
glaube, der Unbekannte kann ganz gut vom Hofe 
des Nachbargrundſtückes aus über das Dach des 
Stallgebäudes auf den Balkon gellettert ſein. 
Ebenſo gut hätte er aber auch den Weg vom 
Balkon über das Stallgebände nach der Villa 
zurücklegen können.“ 

Beck hörte nur die erſten Worte des Unter⸗ 
ſuchungsrichters. 

„Mein Gott,“ rief er daun plötzlich, während 
tiefes Grauen in ſeinen Geſichtszügen ſich wieder⸗ 
zuſpiegeln ſchien, „dann muß ja dieſer Menſch 
der Urheber des furchtbaren Verbrechens ſein! 
O, die Wahrheit tagt in meinem Jauern! Der 
wahre, einzige Schuldige, welchen Sie ſuchen 
und finden müſſen, jener feige Mörder, der das 
Blut einer wehrloſen Frau und eines ſiechen 
Greiſes vergoſſen hat, iſt derſelbe Mann, welcher 
mir die unheilvolle Summe Geldes durch das 
Fenſter auf meinen Arbeitstiſch gelegt hat!“ 

Alberti's Züge blieben vor wie nach unver⸗ 
ändert; das Angeſicht ſeines Schreibers dagegen 
zoies den Ausdruck großer Unglänbigkeit auf. 


Stettin 


und Glaswaaren 


Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer, 


Edeben Wilken Enge 
1% * = 


gen. 

Der Gefangene batte voll ängſtlicher Spann, 
feine Blicke auf das Geſicht des Au terſuchungs⸗ 
richters gerichtet; jetze ſtöhme er plötzlich dampf⸗ 
auf. „O mein Gott.“ ſchrie er, „Sie glauben - 
mir nicht!“ 8 

„Es wird mir erſt möglich ſein, Ihren Worten 
zu glauben, wenn Sie Mittel und Wege ange 
geben haben, jenen großen Unbelaunten, den Sie- 
beſchuldigen, mir vorführen zu laſſen. Bis dahin 
aber ſehe ich mich gezwungen, die Exiſtenz einer 
ſolchen geheimnißvollen Perſönlichkeit in Zweifel 
zu ziehen.“ p> 

„Ach, Herr Unterfuhuugsrichter,“ murmelte- 
Beck tief niedergeſchlagen und mit gebrochener 
Stimme. „Sie wiſſen nur zu ant, daß ich 
ſelbſt dieſen Dämon nicht kenne. Nicht in mei⸗ 
nem Vermögen liegt es, Sie auf feine Spur 
zu führen. Ich kaun nur wiederholt meine Un⸗ 
ſchuld betheuern, das Verbrechen, deſſen Thäter⸗ 
ſchaft man mich verdächtigt, hat ein Anderer be⸗ 
gangen! 

„So beharren Sie alſo bei Ihrem Leugnen?“ 
Ben Herr Unterſuchungsrichter“, entgegnete 

eck A 

Alberti winkte feinem Schreiber, die Ausſage 
niederzuſchreiben und ſchüttelte mißbilligend den 
Kopf. Dann ergriff er die goldene Halskette. 
„Kennen Sie dieſe?“ fragte er kurz. 

Beck ſtarrte auf den koſtbaren Schmuck. 
Seufzer glitt über ſeine Lippen. N 
„Sie fragten mich ſchon einmal darnach, aber 
ich habe das Schmuckſtück gleich den Banknoten 
geſtern Morgen zum erſten Male in meinem 
Leben geſehen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Ein 
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Carl Oberländer 
Glas- und Borzellan-Handlung 


Heumarkt 7 


erlaubt ih das geehrte Publikum Stettins und der Prosinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan, Steingut⸗, Majolika-, Thon, Chriftall: 


Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 


Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre zn 


bietet mein Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
| und Gelegenheitsgeſchenke. 


Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Hen⸗ 


Kohlmarkt 11. 


Se 


Aansrlon, Frauenst 


0 


5 
10 


* 


e Nader 


Görbersdorf. 


K re 


Freiburger Wünsterbau-Botterie. 


20,000 u. ſ. w. baar. 


Original-Loose a Mk. 3. Autheile / Mk., 1,28, % Mk. 1, % MK. 17, 
2 / MK. 10. Porte und Liste BO Pfg. 


Croner PQ Co., Berlin W., Passage 8. 


17. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


4 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. A eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. Kutschir-Phatten mit 4|4eleg. Herrenphadion m. 4 Pferd, 


4 eleg. Americain mit 1 Pferd. 
a eleg. Dozcenrt mit 1 Pferd. 


ja eleg. Park wagen mit 1 Pferd, 


Im Ganzen 10 Equipagen und 480 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 


us 


152690 Merk, außerdem werthvolle Neitjöttel, Zaunzeuge, Sag» und Scheibengewehre. 
5 rfachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 
den Expeditionen dieſes Blattes, 


2 0 0 fe A 1 Mark Cabimarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein gut eingeführtes, konzeſſionirtes 
Pfandieih- Gesehäit 


Das einzige hier am Platze, Einwohnerzahl 28,000), 
verbunden mit alten und neuen Garderoben, Möbeln :c,, 


will ich anderer Unternehmungen wegen incl. Haus⸗ 
grundſtück ſofort verkaufen. 


Lands berg a. W., im Monat März 1892. 
Jonas Cohn. 


pro Vierteljahr 
koſtet die alle 14 Tage erſcheinende 


M Deutsche | 
oden-Zeitung. B 


Wit vierteljährlich 8 großen Schnitt ⸗ 


muſterteilagen und buntem Mobebild 
nur SO Pfg. 
Sie iſt bei aller Reichhaltigkeit die 


billigſte 
Moden⸗Feitung 
der Welt. 


Zu beziehen durch alle Buchhaudlgn. und 
Poſtanſt. (Stgs.⸗Kat. Nr. 1643.) 
Probenummesrn gratis durch * 
Aug. Polich, Leipzig. 


. * 
u 


l | 


J Film. Lau-kik 


1 Mdl., 16 Stück, 70 Pf. 


empfiehlt 
Otto Gottschalk, 
RER: Neuer Markt S. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, U. Bügel 
nebſt Bigelhölzern, beſtes Holz, bill. Pelzerſtr. 27. 2 Tr. 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Ml., 
Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 


> 


Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 


roße Domſtr. 14.15, 
Bonbon», Conſituren⸗ und 


1 


L. Karlousky, 


33 
* 


Honigkuchen tab 


Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg. 


Schuhſtraße 9. 
Die Waarenbeſtände aus der 


und andere Waaren beſtehend aus 


Kirchliches. 
$ In der Jakobi⸗tirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
err Prediger Dr. Lülmann 
In der Johannis-⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Müller. 
In Salem (Torney): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapvp. 


50,000 Ltr. Waſſer. 


45,003 Liter waren geſtern Abend eingegangen — 
alſo jetzt / der ganzen Summe erreicht. Zu dem 
letzten Zehntel wird ja nun auch die Liebe unſrer 
lieben Waſſerſchöpfer uns nicht im Stich laſſen, damit 
wir zu einem vollen, fröhlichen Dankopfer gelangen. 
Bethel b. Bielefeld, 18. März 1892. 

F. w. Bodelschwingh, Paſtor. 


Webers Postschule, Stettin. 
njtitnt erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt-Lentſchlands Di ande . nr 

Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Dentjcheitr12 


| Musik- Schule 


(K. A. Fischer.) 
Vom 25, März ab befindet sich das Unterrichts- 
lokal sr. Wollweberstr. 64, I. si 


ER E. Fischer. 
Postschule Stettin. 


Einzige Auſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
Poftgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. Jaskowski, Lindenſtr. 26. 


Settin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Yon Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck 40 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins-Rund⸗ 
reiſe⸗vVerkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 
Fin altes 6 H \ 73 
© ts Colonialw aaren- Geschäft 
27 mit Deitillation u ift nebſt Hausgrundſtück 
fer 26,000 M. preiswerth zu verkaufen. 
Gefl. Aufr. bitte unt. M. D. 320 poſtlag. Arnswalde. 


Forſtgut oder Waldung 


ſuche ich zu kaufen. 
IA. Biermann, Breslau, Grünſtr. 5. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt fich bei vorkommenden 


Bellevueſtraße 13. 


4 rn : 8 
‚bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik - ſich von unſerm vortheilhaften Angebot. 


10 h Bis I N 

Indische Bischung, 

— . ꝗ—L6—ẽ 

von unvergleichlich reinem und aromatischem 
Geschmack, dem Thee trin kenden, 
Publikum amgelegemtlichst zu 
empdelsilem, in ½ und ½ Pfi.-Packeten N 
a 1.50 M. und 75 Pig, sowie russische g 
Cara wanen- ehinesische Theen' 
in allen Preislagen, empfiehlt N 


Theodor Pee, Stettin, 


Breitestr, 60 und Grabow, Langest asse 1. 
Abiheilung für Thee- Import. 
Preislisten gratis und franko. | 


Dorzüglichen fetten Limburger, 
alten echten Holländer, 


ſowie 


haltb. fetten Hof-Sahnen-Käfe, 
reifen pikanten Harz⸗Käſe 


n Pfund 60 Pf. 


. * und R 7 
viollſaftigen Schweizer⸗Käſe 


empfiehlt 

Otto Gottschalk, 
Neuer Markt 8. Er 
Zum 1. April cr. ſuche ich für mein Kolonial⸗ 


1 waaren⸗ u, 1 n 2 
5 . De re Lehrling 


und zwar: Herren: und Damen ⸗Stiefeln, P 


m n © 
‘Johann Diekel mann, 
eee 


ſowie ſämmtlichen Artikeln der Schuhwaarenbranche 


Sonntags von 7 9 und 12-2 Uhr. 


S SSS SSS SS SSS SSS SSS SSS 


Neueste Tuch muster 
franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der 


1 
Schorers Familienblatt | 
(Gegründet 1880) 
beginnt am 1. April mit der Veröffentlichung eines nenen großen Romaus von 
A. Hartenſtein 
5 2 44 
„Im Winkel 
der Verfaſſerin des mit allgemeinſtem Beifall aufgenommenen Romans 
| 


„Die goldene Karla“. 
Des Ferneren kommt zum Abdruck: - 


Ungleiche Naturen. u A. Remin. 
In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und auregende kleinere Beiträge. 
Ein neues Preisansſchreiben für Amateur⸗ Photographen mit Preiſen im Geſammt⸗ 
betrage von 750 Mark darf auf regſte Betheiligung rechnen, zumal den Theilnehmern der 
ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. 


Glänzende Illuſtrationen. 
Sehorers Familienblatt 


erſcheint in Wochennummern (je 20 Seiten ſtark) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahr. 
Auch in 18 Heften jährlich zum Preiſe von je 50 Pf. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit an. 
Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der Verlagshandlung. 


J. H. Schorer, A.⸗G. 


Berlin S. W. 46, Deſſaucrſtr. 4. 


Schviebus. 


Redlich's Gasthaus 


Zu den Drei Kronen, a 
neu erbaut, nahe der Bahn und ſchrägüber der Poſt, mit hellen, ſchönen, zeitgemäß eingerichteten Zimmern 
und vorzüglichen Betten, empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum von Stadt und Land angelegentlichſt. 
Gute Speisen und Getränke zu eivilen Preisen, 


Neues Billard. 


Kammgarn 


llerrm. Cosmar Nachfgr.“ “ Konkursmaſſe 


8 von 8—12 Uhr, Nachmittags von 28 Uhr. 


; l ver Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter f 2 — Ueberzieher, Joppen u. Regen-, 
mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuch rd⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — 


wirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
ein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu A Mark 50 Pfg. i 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. | 
Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten 
g Ueberziehe 


In 7 Marf 30 Pfg. | 


er, in blau, braun, olive und ſchwarz. 5 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


| Zu 3 Mark 50 Pfg. | 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 


guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Burkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark e 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — 
Tuch⸗Anz 


Reichhalkiaſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Chevlots und 
ffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


IH. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 5 


FR 


en, Fenerwehrtuchen, Billa 


zu einem guten ſchwarzen 
ug. 8 N 


Mr 


Nun 8 ee 
Frühijahrs-Saison 1898. | 
Unſere neuen Muſterkarten find verſandtbereit, dieſelben enthalten 
in Frühjahrsloden und Frühjahrsſtoffen das Schönſte und Neueſte, was die 
Saiſon für Herrenkleidung bietet. Spezialität: 


ng N 2 
Wlaue Cheviots. 
Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann. i 
Verlangen Sie Muſter, die wir portofrei zuſenden, und überzeugen Sie 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 
weiß und find ſo wid rſtandsfähig wie 
eiſerne Schlüſſel. In verfchiedenest Größen 
vorräthig bei 


1. A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 28. 


3 


Gebrüder Dold, Tuchfabrifanten, 
Willingen im bad. Schwarzwald. 


Henkers 


übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 


Waschkraft, 
Bleich-Kralt, 


ist. durchaus . unsehädlich für die Wäsche. 
Zu haben in allen Droguen-, Colonial u. Seikengeschälten 
Wir warnen vor Nachahmungen, ‚welehe fast werthlos 


1 Huüngel Se i: 
und schädlich für die ‚Wäsche sind 


"a SS 
für di 
und bitten auf die Fabrikmerke', 


Henkel & Co., Düsseldorf. 


Extrait double mit gothischer 
; Grün-Gold-Etiquatte | 
f t als die beste durch Zuerkennung 
f des einzigen ersten Preises auf der 

Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 

Glockengasse 4711 
KÖLN. 


tauft jeden Poſten gegen ſofe rtige Kaſſe⸗ Ja 
Abſchluß erwünſcht. 


Otto Gotischalk, 
Erſtes Special-Geſchäſt Stelling, 


Neuermarkt 8. 


Ausverkauf von Villards 


zu Fabrikpreiſen wegen Verzuges. Bogislauſtr. 12. 

Maaren- 
Agurs Molinari, 

5 i 


or An 18. 
* imuſtr. Preis ver. gegen 20 Bf 
Kröning, Magveburg⸗ 


Gummi ⸗Artikel 


= 


Tund fre 


= * 


0 
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> Aluninium-Schlisgel Setuer 4 


- 7 Neu! A 
Butter und Kaſe Der Trompeter aus Säßhingen. 


taditheater, 
Donnerſtag, den 24. März. 


„Großſtadtluft.“ 


Schauſpielbous giltig ohne Aufzahlung. 


Bellevue-Theater 


Direktion: Emil Schiemen. 
Donnerſtag, den 24. März 1892: 
Beneſiz Carl Filiszezumke. 


1 Der Seekadett. = 


Komiſche Operette in 3 Akten von R. Genée. 


Dom Domingos. Carl Wiliszezankor 


61, Uhr: Konzert im Saal. 


Freitag, den 25. März 1892. 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen | 


Preiien, Marquet 20. Pf. | 
= Im sichenten Min, . 


Tlanlia- Theater. | 


Heute Donnerſtag: a 
Zum 2, Male Neu! 


Parodiſtiſche Operette von Nörgeler. 


Auftreten des aus 2s Mitgliedern beſtehenden Sper 


cialitäten-, Künſtler⸗, Opexetten⸗ und Poſſen⸗Perſonals. 


Nach der Vorſtellung: Extra-Kränzchen. 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis tretener Kran 
4 H. Theising in Dresden. Ringlamıof an 


„ Sjentrathallen. 
Rz, Großer Succed 


Isolani-Truppe. 


Sign. Fanny Inolant 

200mal Armwelle 
D an perſiſcher Stange 

The Maachkvoods, 

A Mdlle,. V. Passw. 
a Miss Nora's 


elt des Herrn Voss muß 
uf Webs berieben werden. 


— 7 — 


